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&% S SHTTes Snode,
(L SricdrichVugufins,

3}.‘ Konig in Poblen, ¢, Herhog su Sad-
® fon, Silich, Sleve, Derg, Engern und Weft:
phalen; 2.,
hur - Fieit, o,

. @@mnad) IWiv -verneh:
men miiffen , wasgeftalt verfihicdene von Adel, weldye
theils nach Verdufferung ibrer Ritter-Cuither fich davauff
in die Stadte hiefiger Lande gewendet, thetls mit anbevn
iedodh nue gemeinen Sehn-Guthern oder Lehn s Geridyten
toieder anfifig gemachet, einer Exemtion ot der alige-
meinen §leifdh - Steuer fidy bisanbero anmagen fwollen,
11nd aber fofoohl die Anno 1661, befchehene Landes-Bez
willigung befagter Fleifch-Steuer §. 6. ald aud) das dar
aufffich griindendeund erneuerte Sleifch-Stencr-Ausidyrei-
ben deAnno 1682.§.4. nicht mindey die nachhero toeis
ter erfolgte Landes- Bersvilligungen Flabre Maafe geben,
daf Blof alleiri dic von 2Adel von demy 1was fie auff ihren
Ritter- Giithern, (wovunter gemeine Lehn-Grither und
Lehn-Geridhte nicht gu gichen wdven,) und die Seifilichen
vor fich und 31 Speifimg der Ihvigen fhladyten laffers,
von fothaner Abgabg eximiret fepr andere Perfonen aber
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fich diefer Vertvilligung, damit Unfere Raths : Collegia,

tE sugeborige Gangelepen und iibrige Percipicnten ferner feiz
o H nen Mangel und Gebruch leiden mogen, fcineﬁmcggﬁ
¢ 8 (1 entbredyen follen ;5 &b lafjen Wi 3ar, fo viel Unfere in
vl wivctlichen Dienfren fiehende Adthe anbelanget, bey der
. i ; in dem qus Unfern Samuner s Collegio fub dato ben 6,
N Februarii, Anno 168.4. an den damabligen Sleifi-Steus
i : er-Cinnehmer alibier ergangenen Decreto, denenfelben und
andeen darsi: mitgesogenen Perfonen, worunter denn auch
: | die von Adel, fo wiirlidye Officiales find, 31 begreiffen ge
o gonneten Befrepung von erfvehnter Sleifth- Steuer - Ab-
e gabe bey Lnferer Refidenz alibice ¢g nody sur Jeit beswen
Dewy find aber dagegen nicht gemepnet, devgleidhen Exems-
g tion audy andern in dem S!Qi‘fd}5@t€u€r:2{usfd)reibgn
e . : ansdrictlicy sur Abgabe derfetben gesogene Perfonen , fie
i ji mogen Adelichen oder andern Standes, allhier odey in ane
: x : dern Stdadten, oder auf acmeinen £ebn - Guithern und
w 7 Lebn - Gerichten wobnbafft feon, in tinige Wege ferner:
il ' weit geftatten, und foldhe von diefer befthebhenen alfge:
" meien Landes-Bewilligung befrepen yu laffen, fondern
Wi wolien vielmebr in Sufundt alle bierunter feithero
etiva vepiibte Mifbrddhe und Unorduungen ganglidy
abgeftellet, und obangeregtes Ficifeh - Stever - Yusiireis
ben im uibrigen u guter und genauer Obfrvany gebradht
miffern,  Und befeblen dannendero biermit , ihr woltet
nicht allein Denen fdmtlichen Schriffe-ynd Ambt - Safen !
des eudy anvertrauten ﬂnzl\rs:%qgircfs, ingleichen denen I
Kleifdy - Steuet - Padbtern und _@tnnebmcm,neb{i Sufen:
bung derbier bepgefiigten Abdricte, folcyes u ibrer Nach:
vidyt, dem Hevkoriien gemaf notificiven, fondery audy gue
gleidy,damit fothaner Unfever Rexordingratione futuri jip
alfens geblibrend nachgelebet, und von dem e60 beorfrehen:
bgn‘l‘crminMifericordias‘Dominianmicmanbtveit‘ertinfge
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Stenbeit von bejagter Fleifch - Stever, anffer denen in
mebrgedadhten Mandat de Anno 1682, unp {0 viel Une
fere Refidenz allpicr anbetrifft, in dem vorangesogenen
Sammer -Decret de Anno 1684, beniemten Perfonen,
evftattet toerden moge, Frafft dies, verfiigen.

Wornady ibreudy u adyten, und daran Unfern Wi
len und Mepnung su vollbringen habef, Datum Drefis
beny den 26, Martii, Anno 1726,
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	Von Gottes Gnaden, Friedrich Augustus König in Pohlen, [et]c. Hertzog zu Sachsen ... Demnach Wir vernehmen müssen, wasgestalt verschiedene von Adel, welche theils nach Veräusserung ihrer Ritter-Güther ... oder Lehn-Gerichten wieder ansäßig gemachet, einer Exemtion von der allgemeinen Fleisch-Steuer sich bisanhero anmaßen wollen ...
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